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Freizeit
Freitag
Nabu-Zentrum Buch, Natur 
erleben, Naturschutzbund, Buch, 
Querstr. 22, Tel. 03 93 62/8 16 73, 
10-17 Uhr.
Schülerklub, Tangermün-
de, Grete-Minde-Str. 1, Tel. 
03 93 22/7 23 76, 12.30-19.30 Uhr.

Notdienste
Arzt Bereich Tangermünde
Dr. Rungenhagen, Schlossfreiheit 
7, Tangermünde, Tel. 0174/6521515, 
ab 13 Uhr.
Wasser
Trinkwasser: Tel. 0171/ 2708950; 
Abwasser: Tel. 0170/2105926.
Wohn.-/Verwaltungsgesell.
nach 15.15 Uhr Tel. 0171/ 8188528.
Wohnungsgen. Tangermünde
Tel. 039322/9999.

Gratulation
Die Volksstimme gratuliert: 
Tangermünde: Otto Giebelmann 
(90), Heinz-Jürgen Matschulat 
(73), Harald Richard (77).

Meldungen

Tanger- 
münde
Redaktion: 
Anke Hoffmeister (aho), Lange Straße 69, 
39590 Tangermünde; Tel.: 03 93 22/ 
4 58 88, Fax: 0 39 31/6 38 99 88 
anke@schreibtgern.de

Service-Agentur: 
Tangermünder Tourismusbüro,  
Markt 2, 39590 Tangermünde

Tangermünde (aho) l Die Mit-
glieder der Marinekamerad-
schaft Tangermünde treffen 
sich am heutigen Freitag zur 
Musterung. Sie beginnt um 
19 Uhr auf dem Vereinsschiff 
Störtebeker.

Marinefreunde auf 
der Störtebeker

Tangermünde (aho) l Das DRK-
Blutspendemobil machte am 
Mittwoch in Tangermünde 
Station im DRK-Altenpfle-
geheim Goldener Herbst. 98 
Männer und Frauen kamen 
zu diesem Termin. Sieben 
von ihnen waren das erste 
Mal dabei. Ein Spender kam 
zum 150. Mal und erhielt 
dafür vom DRK-Ortsverband 
einen Präsentkorb. Außerdem 
konnten sich all jene kleine 
Geschenke aussuchen, die 
zum 10., 20. Mal oder weiteren 
runden Spenden da waren. 
Die nächste Blutspende des 
DRK findet am 7. November an 
diesem Ort statt. 

98 Menschen spenden 
am Mittwoch Blut

Tangermünde (aho) l Zur Vor-
bereitung auf das Stadionfest 
bietet der Tangermünder 
Leichtathletikverein (TLV) 
für alle Interessenten des 
Stadionfestes montags und 
donnerstags von 17 bis 18.30 
Uhr Training unter Anleitung 
an. Es findet im Stadion am 
Wäldchen statt. 

Vorbereitung auf  
das Stadionfest

Mit einem Festakt in der 
Alten Kanzlei erlebte der 
Gründungsverein der 
Stadtstiftung Tangermün-
de am Mittwochabend 
seinen ersten öffentlichen 
Auftritt. Vorsitzender Erik 
Weber stellte Idee, Spen-
dentürme und Stifter-
steine vor. Etwa 50 Gäste 
verfolgten die Zeremonie.

Von Anke Hoffmeister
Tangermünde l Die Idee ist noch 
jung, doch sie hat mittlerweile 
gehörig an Geschwindigkeit zu-
gelegt – die Idee zur Gründung 
der Stadtstiftung Tangermün-
de. Erst zu Beginn des Jahres 
hatten sich Menschen der Stadt 
zusammengefunden, um ihre 
Gedanken dazu zu sortieren, ein 
Konzept zu erarbeiten.

Mittlerweile gibt es einen 
eingetragenen Verein: den 
Gründungsverein der Stadt-
stiftung Tangermünde. Dessen 
Mitglieder hatten am Mittwoch 
in die Alte Kanzlei eingeladen – 
zum ersten öffentlichen Auftritt 
und zur Vorstellung der Spen-
dentürme. 30 dieser Exemplare 
aus Ton auf hölzernen Halte-
rungen und erklärenden Wor-
ten in einem Handzettel dazu 
warteten aufgereiht auf rotem 
Samt auf ihre Vergabe.

Die Frauen der Begegnungs-
stätte der Arbeiterwohlfahrt 
sowie die Tangermünder Un-
ternehmer Andreas Kunz und 
Sybille Wilke hatten sich in 
den vergangenen Wochen ganz 

besonders engagiert, um Spen-
dentürme und dazugehöriges 
Material zu erarbeiten.

In Hotels, Geschäften, Feri-
enwohnungen der Stadt stehen 
die Werbeträger des Gründungs-
vereins ab sofort und werben 
für die Idee. Tangermünder und 
Gäste der Stadt sollen damit auf 
das Ziel des jüngsten Vereins 
der Kaiserstadt aufmerksam 
gemacht werden: die Erhaltung 
des heutigen adretten Stadtbil-
des. „Dazu bedarf es einerseits 
finanzieller Mittel, um dafür 
kontinuierlich werben zu kön-
nen“, erklärte Erik Weber am 
Mittwoch. Und diese sollen 
durch die Spendentürme in die 
Vereinskasse fließen. 

Andererseits verfolgt der 
Gründungsverein jedoch das 
große Ziel, Stifter zu finden, 
Stiftungszusagen zu erhalten. 
Denn nur mit der Schaffung der 

finanziellen Grundlage wird es 
möglich sein, eine Stiftung zu 
gründen, das Fundament zu le-
gen, es arbeiten zu lassen und 
mit dem daraus erzielten Ertrag 
in der Zukunft arbeiten zu kön-
nen.

Mit sogenannten Stifterstei-
nen wird der Gründungsverein 
bereits in wenigen Tagen be-
ginnen, Stiftungskapital aufzu-
bauen. „Wir werden mit einem 
Stand beim Burgfest dabei sein 
und hier Gutscheine für Stif-
tersteine verkaufen“, berichtete 
Erik Weber während der Veran-
staltung in der Alten Kanzlei. 
Mit einem Gutschein, der ab 75 
Euro erworben werden kann, 
vergibt der Gründungsverein 
einen Stifterstein. Zwischen 
400 und 600 Steine könnten 
insgesamt erworben werden. 
Mit dem persönlichen Schrift-
zug gebrannt, soll jeder Stif-

terstein im nächsten Jahr im 
Zuge der Sanierung der Mauer 
in der Roßfurt seinen Platz be-
kommen. 

Ein Beispiel: Möchte das Ehe-
paar Müller, dass sein Name 
auch noch in einigen Jahrhun-
derten in diesem Teil der Tan-
germünder Stadtmauer gelesen 
wird, so kann es zum Burgfest, 
auch schon früher oder später 
beim Gründungsverein einen 
Gutschein dafür erwerben. 

Das Geld aus dem Verkauf der 
Stiftersteine wird dem Aufbau 
des Stiftungskapitals dienen 
und niemals wieder ausgege-
ben werden. Vielmehr werden 
die Zinsen aus dem Kapital im 
Vereinssinne zum Einsatz kom-
men. Und das wird in einigen 
Jahrzehnten dann der Fall sein, 
wenn Eigentümer von Häusern 
in den Grenzen der heutigen 
Stadt Tangermünde einen An-

trag an Verein oder Stiftung zur 
Unterstützung bei der Erhal-
tung der Bausubstanz stellen. 

Erik Weber: „Uns ist klar, 
dass dies ein langer Weg sein 
wird, den zu gehen für uns 
aber selbstverständlich ist. Nur 
wenn wir uns um unsere Zu-
kunft kümmern, können wir 
sie auch aktiv gestalten.“

Bürgermeister Rudolf Opitz, 
Kämmerer Wilhelm Peters, 
Stadtratsvorsitzender Horst Be-
cker, Ortsbürgermeister Klaus-
Werner Linke, Hans Schulze aus 
Langensalzwedel und Gundula 
Jäger aus Hämerten nahmen 
neben Unternehmern der Stadt, 
Interessenten und Vereinsmit-
gliedern an dem Festakt teil. 

Wer in seinem Unterneh-
men ebenfalls einen Spenden-
turm aufstellen möchte, kann 
sich gern an Erik Weber wen-
den. 

Ab 75 Euro gibt’s einen Platz in der Mauer
Gründungsverein der Stadtstiftung Tangermünde stellt Spendentürme und Stiftersteine vor

Aufgereiht auf rotem Samt stehen hier 30 Spendentürme. Sie werden ab sofort für die Idee des Gründungsvereins werben, Altmärker und Gäste darauf aufmerksam machen.

Der Bläserchor der St. Stephansgemeinde begleitete die festliche 
Zeremonie mit Musikstücken vergangener Jahrhunderte. 

Ein Dankeschön von Christine Pfaff (links) und Erik Weber an Han-
nelore Elster von der Awo-Begegnungsstätte.� Fotos: Anke Hoffmeister

Von Anke Hoffmeister
Tangermünde l Acht Mädchen 
und Jungen feierten am Mitt-
woch ihre Spaßolympiade. 
Täglich besuchen sie die Tages-
gruppe der DRK-Kinder- und 
Jugendhäuser Anne Frank in 
Tangermünde. Hier werden 
sie und ihre Eltern von Katrin 
Lutzke und Doris Ehrhardt be-
treut. Die Acht- bis Zwölfjäh-
rigen hatten in den Wochen 
zuvor alle Vorbereitungen für 
das Sommerfest getroffen. 

„Wir wollten es in diesem 
Jahr zusammen mit den Eltern 
gestalten, weil auch sie sich in-
tensiv an den Vorbereitungen 
beteiligt hatten“, berichtete 
Katrin Lutzke. Auf das Thema 
Spaßolympiade kamen sie, weil 
jüngst erst die Olympiade in 
London stattgefunden hatte.

In einem 14-tägigen Ferien-
projekt waren die Kinder auf 
das Fest eingestimmt worden. 
Die Arbeit mit den Eltern zu-
sammen hatte bereits Monate 
zuvor begonnen. „Wir haben 
die Masken gebastelt“, berich-

tete Marion Lüder aus Tanger-
münde stolz. Zusammen mit 
ihrem Mann Thomas war sie 
regelmäßig in die Tagesgruppe 
gekommen, in der zwei ihrer 
Kinder betreut werden. Auch 
an der Gestaltung der Kostüme 
hatte das Paar mitgewirkt.

Um so aufgeregter waren 
nicht nur die Kinder, sondern 
auch die beiden, als am Mitt-
woch die Maskenschau star-
tete. Jedes Kind erhielt Beifall 
für seinen Auftritt. Doris Ehr-
hardt erklärte die Figuren und 
las zum krönenden Abschluss 

noch ein Märchen vor, in dem 
all die Kinder mit ihren Mas-
ken und Kostümen eine Rolle 
spielten.

„Toll, ist das süß, ganz pri-
ma“, freute sich unter anderem 
Marion Lüder über den Auftritt 
der Kinder. Als Schweinchen, 
Engel, Ritter, König oder Film-
figuren waren sie verkleidet. 

Nach der Schau ging es 
sportlich weiter. Zahnstocher-
speerwurf, Teebeutelhammer-
wurf, Wattezielpusten, Socken-
weitwurf, Staffelspiele und 
weitere lustigen Disziplinen 
standen auf dem Programm. 
Medaillen waren für die Kinder 
gebastelt worden. Außerdem 
sorgten Sportquiz und Scherz-
fragen für jede Menge Unter-
haltung. 

Zusammen mit allen Eltern 
wurde das Fest gefeiert. Ge-
meinsam hatten sie den Hof 
gestaltet, das Essen vorbereitet. 
„Die Zusammenarbeit mit den 
Eltern und auch der Schule ist 
sehr intensiv“, verriet Katrin 
Lutzke. 

Maskenschau und lustige Sportwettbewerbe
Tagesgruppe des DRK trifft sich zur Spaßolympiade mit Eltern und Betreuern

Die Mädchen und Jungen der Tagesgruppe während der Aufführung 
des Märchens.� Foto: Anke Hoffmeister

Tangermünde (aho) l Den Höhe-
punkt der diesjährigen Spie-
lewoche, die am Montag im 
Tangermünder Neubaugebiet 
in der Mozartstraße beginnt, 
bildet das Kinderfest. Das wird 
in diesem Jahr am 1. September 
angeboten. Die Stadt veranstal-
tet es und wird ab 14 Uhr eben-
falls auf dem Hof der Mozart-
straße mit einem vielseitigen 
Programm auf die Tangermün-
der Familien warten.

Seit fast 20 Jahren gibt es das 
Fest immer zum Ende der Som-
merferien. In der Vergangen-
heit fand es mal auf dem Hof 
des Grete-Minde-Hauses statt, 
mal auf der Wiese am Bleichen-
berg. Erst in jüngster Zeit war 
es so, dass die Stadt sich mit 
ihrem Angebot der Spielewo-
che anschloss und damit den 
krönenden Abschluss der Som-
merferien und der Spielewoche 
bildete. 

In diesem Jahr ist der Circus 
Knopf dazu nach Tangermünde 

eingeladen. Der Mitmachzir-
kus bietet beste Unterhaltung 
für die ganze Familie und sollte 
auf keinen Fall verpasst wer-
den. Er ist in der Kaiserstadt 
nicht unbekannt, lebt von und 
mit seiner tollen Leiterin Antje 
Hildebrandt, ihren Ideen und 
Aktionen.

Rundum werden Mitglieder 
der Fraktionen des Stadtrates 
mit dabei sein, Stände betreuen 
oder für die Versorgung der Be-
sucher in Aktion treten. Auch 
die Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr Tangermünde 
haben sich angeboten, das Fest 
zu unterstützen, werden unter 
anderem zum Kastenklettern 
animieren. Arbeiterwohlfahrt 
und auch die DRK-Kinder- und 
Jugendhäuser sind mit von der 
Partie, ebenfalls ein Streichel-
zoo, der in den vergangenen 
Jahren immer mit seinen Tie-
ren das Kinderfest begleitete.

Jeder ist willkommen. Der 
Eintritt ist frei.

Am 1. September lädt die 
Stadt zum Kinderfest
Circus Knopf und andere Attraktionen

Tangermünde (aho) l Zum Som-
merfest an der Kirschallee von 
Tangermünde sind am morgi-
gen Sonnabend die Bewohner 
der Siedlung sowie Anwoh-
ner der Kirschallee und der 
Grünen Kuhle willkommen. 
Es beginnt um 15.30 Uhr mit 
Kaffee und Kuchen. Danach 
gibt es Angebote für Kinder 
sowie ein Volleyballturnier 
von 16 bis 18 Uhr. Am Abend 
wird gegrillt. Das Miteinander 
findet auf dem Heinrich-Hei-
ne-Platz statt. 

Siedler organisieren 
ihr Sommerfest

Tangermünde (aho) l Am heuti-
gen Freitag ist die Robbie-Do-
yle-Band aus Irland – eine tra-
ditionelle Folk-Band – zu Gast 
in Tangermünde. Im Kultur-
haus in der Arneburger Straße 
beginnt sie um 20.30 Uhr mit 
ihrem Auftritt.

Die drei Musiker der Robbie-
Doyle-Band haben sich der in 
Irland so genannten klassi-
schen Variante der traditionel-
len irischen Musik verschrie-
ben. Klassisch dabei ist nur 
die Instrumentierung, nicht 
der Auftritt, die Darbietung. 
Die wiederum ist ansteckend, 
mitreißend bis betörend, ein-
dringlich und dabei überzeu-
gend virtuos.

Zur Formation gehört Brid 
Ni Chaithain – sie singt in gä-
lischer Sprache und spielt Har-
fe, stammt aus Irland. Bernd 
Lüdtke aus Berlin beherrscht 
die Fiddle und Gitarre, singt 
außerdem. Und Robbie Doyle, 
ebenfalls aus Irland, singt, 
spielt Bodhran, Bones und Flö-
ten.

Die Musiker haben sich zu 
einem Trio zusammengefun-
den, das ein lebendiges und ab-
wechslungsreiches Programm 
mit traditionellen irischen 
Tänzen, facettenreichem Ge-
sang und Humor darbietet und 
hierzulande einzigartig in der 
Zusammensetzung der Inst-
rumente ist. Musikalische und 
persönliche Visitenkarten sind 
unter anderem Gruppen wie 
An Tain, Midnight Court und 
Inish. Damit verfügen die drei 
über ein Repertoire an professi-
oneller Bühnenerfahrung, das 
sie solo und auch mit anderen 
Musikern erlangt haben.

Karten gibt es an der Abend-
kasse.

Irische Musik 
heute Abend im 
Kulturhaus

Meldung

Tangermünde (aho) l Der gesam-
te Hafenbereich steht am 
morgigen Sonnabend nicht 
für den ruhenden Verkehr zur 
Verfügung. Aufgrund der 14. 
Regatta des Tangermünder 
Ruderclubs (TRC) wird der 
komplette Bereich entlang des 
Hafens für die Sportler aus 13 
Vereinen benötigt. Sie werden 
hier mit ihren Ruderbooten 
ankommen, sich auf die 
Wettbewerbe vorbereiten und 
den Platz für die Zeit vor, zwi-
schen und nach den Läufen 
benötigen. Der TRC bittet die 
Anlieger um Verständnis.

Hafenparkplatz ist 
Sonnabend gesperrt


